Das 


Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
gen täglich Abends zwiſchen 7½ —9 uhr. 
nſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
kpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Jer Dam y 7 * 


Mittwoch, 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljaͤhrlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Beſtellungen auf das mit dem 1. April beginnende neue Quartal des „D anziger Dampfboots“ 
erden bei allen Koͤnigl. Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langg. 35 Hofgebaͤude, angenommen. 


Rund ſcha u. 

Aubin derlin, 29. März. Die Rückäußerung des däniſchen 
5 nets auf den Bundesbeſchluß vom 11. Februar iſt, dem 
$ 10 J.“ zufolge, in der letzten, am Donnerſtag ſtattgehabten 
„Made tageſſzung zur Vorlage gelangt. Die „Poſtz.“ ſchreibt: 
ig an ſagt, die däniſche Erklärung ſei dem holſteiniſchen Aus- 
die fe zugewieſen, der preußiſch -bannoverfhe Antrag vertagt, 
inde Mainzer Unterſtützungs Angelegenheit auf gutem Wege, 
b die Meiſten der betreffenden Propoſitionen beigeſtimmt 
5 nur noch einigen Geſandtſchaften die Inſtruktionen gefehlt 
wen Der Inhalt der däniſchen Erklärung dürfte bald ander. 
fit kund werden.“ 
Kun Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Gerungs- Rath Maquet zu Danzig den Charakter als 
yoclmer Regierungs- Rath; fo wie dem Regierungs- und 
dotdizinal-Rath Dr. Trotta von Treyden zu Königsberg 
harakter als Geheimer Medizinal⸗Rath; dem Stadtgerichts⸗ 
fair Crüger zu Königsberg den Charakter als Kanzlei» 
und dem Kreisgerichts.Salatien-Kaſſen-Rendanten Bergius 
hen un be rg den Charakter als Rechnungs- Rath zu 


ere 


Rath 


Rom Der St.⸗A. No. 75. enthält das Geſetz, betreffend die im 
Ger urſe und erbſchaftlichen Liquidations Verfahren zu erhebenden 
koften, vom 15. März 1858. 
Handelt In dieſem Augenblick befinden ſich mehrere öſterreichiſche 
kaufe wagenten in Berlin, die in den Marken bedeutende An- 
einige von Tabak gemacht haben. Man bemerkt dabei, daß 
daß na reife Blätter ſchon vor Jahr und Tag mittheilten, 
ucket ich in den kaiſerlichen Magazinen ſehr große Poſten von 
fing markiſchem Tabak befinden, die für die Armen beſtimmt 
Kant Schon ſeit einigen Jahren iſt durch größere Ankäufe und 
takte von Seiten des Auslandes der Anbau des Tabaks 
dwordetren Kreiſen der Provinz Brandenburg ſehr lohnend 
Jahre 1 ie ganze preußiſche Tabaksproduktion wurde im 
die 857 auf 130,000 Gentner angenommen. Dazu lieferten 
arken über 60,000, Pommern 35,000, Schleſien faſt 
Lab 2 und Sachſen etwa 8 — 10,000 Centner. Der fchleftfche 
0 ſteht in der Qualität weit hinter dem märkiſchen zurück. 
Verfam Eine in Berlin eingetroffene Depeſche aus der General 
29. au mlung der öſterreichiſchen Kredit- Anſtalt lautet: „Wien 
Effette rz. Der General⸗Verſammlung wird eröffnet, daß das 
beraugn „Konto einen Coursverluſt von 1 Mill. 300,000 Fl. 
ie are. Eine Superdividende kann nicht gezahlt werden, 
8 "edit » Anftalt befige 32 Mill. Fl. in Effekten, worunter 
Anlet id. Fl. in Theiß und Weſtbahn⸗Actien und in Prioritäts⸗ 
= neuer Rechnung.“ Eine andere Depeſche enthält An- 
ein Min der Bilanz und dem Vortrage der Verwaltung, die 
Reſetdeſtigeree Licht auf den Stand der Sache werfen: „Zum 
wel . find 220,000 Fl. abgeſetzt. Die Promeſſen, mit 
ſind i die Anſtalt noch belaſtet iſt, betragen 133 Mill. und 
Auen er Bilanz al pari angenommen. An der Emiſſion der 
Norten Bahn iſt die Anſtalt unbetheiligt. 3000 Stück 
ge Galt n. Aetien mit 79 in der Bilanz angeſetzt. Das Loos · 
iſt od fieht einer günſtigen Abwickelung entgegen.“ Endlich 
Sehen folgende Depeſche eingelaufen: „5 pCt. Verzinſung. 
Verluſte verſchlangen Zinſen und Proviſion. 32 Mill. 


1 f 


— ln 
| Papierbefig, darunter 183 Mill. Induſtrie und 10 Mill. Staats- 
fonds. Wirkungen vermuthlich ziemlich einander aufhebend. 
Eröffnet 248 — 47. Franzoſen 303. (B. H. 3.) 

— Aus Worms, 27. März, wird uns gemeldet, daß 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin von Preußen dem 
Ausſchuſſe des Luther -Denkmal⸗Vereins zur Förderung feines 
evangeliſchen Unternehmens einen Beitrag von 1000 fl. haben 
überſenden laſſen. 

Man ſchreibt der „K. 3.“ aus Wien, 25. März, daß an 
der Univerſitäts⸗ Kirche zu Padua von 700 Studenten eine 
Gedächtniß⸗ Feier zu Ehren Orſini's celebritt, dieſe aber durch 
herbeieilendes Militair unterbrochen wurde, wobei es zu argem 
Tumulte gekommen ſei. Das Sommer Semefter an dieſer 
Univerſität ſoll in Folge deſſen unterbleiben. 

Linz, 26. März. Geſtern ſahen wir zum erſtenmal in Wien 
die Bayeriſche Flagge auf der Donau wehen. Das erſte Dampfboot 
„Inn,“ der bekannten Firma J. G. Riedl u. Co. aus Neuötting 
in Bayern gehörig, hat glücklich gelandet, und iſt daher die freie 
Donau als eröffnet zu betrachten. 

— Der bekannte Trieſter Kaufmann Gopeevich, der in den 
letzten Jahren ſo viel von ſich reden machte, ſo kühne Specula— 
tionen trieb und perſönlich bis an die Throne von Petersburg 
und Paris ſeine Angelegenheiten brachte, ſich ſeit mehreren Monaten 
aber in Trieſt in Haft befand, iſt nach einer Kor teſpondenz der 
„Preſſe“, einer Geiſteszerrüttung anheimgefallen, in der er ſich 
einbildet, Kaiſer von Japan zu ſein. Derſelbe ſoll ſich in der 
Itrenanſtalt zu Wien befinden. 

Paris, 27. März. Herr v. Perſigny wird in den erſten 
Tagen der nächſten Woche hier erwartet und Marſchall Peliſſier 
wird wenige Tage darnach ſich nach London begeben. Dem 
Marſchall fehlt es nicht an Mitteln, in London mit fürſtlichem 
Glanze aufzutreten; es ſteht ihm ungefähr eine halbe Million 
Franken an amtlichen Einkünften zu Gebote. Er bezieht nämlich 
300,000 Fr. als Botſchafter, 100,000 Fr. jährliche Dotation 
als Belohnung für den Krimfeldzug, 40,000 Fr. als Marſchall 
von Frankreich, endlich 30,000 Fr. als Senator. Außerdem 
empfängt er noch eine Summe von 100,000 Fr. als Entſchä⸗ 
digung für die erſten Einrichtungskoſten. 

— Nach einer am 28. März in London eingetroffenen 
amtlichen Depeſche war General Dutram zu Alumbagh zweimal 
angegriffen worden, batte den Feind ſiegreich zurückgeſchlagen 
und war mit 6000 Mann über den Fluß Gumti, an deſſen 
rechtem (weſtlichem) Ufer Luckno liegt, gegangen. Sir Colin 
Campbell, General Outram und General Franks ſtanden mit 
50,000 Mann Infanterie, 10,000 Mann Kavallerie und 120 
Kanonen bart vor Luckno. Im Süden des Mahrattenlandes 
herrſchten Unruhen. 

New-Yort, 12. März. Brotherſon, Buchführer in der 
Nemw-Yorker Bank, war durchgegangen und hat in der Kaffe ein 
Defizit 150,000 Dollars zurückgelaſſen; ein Makler, Namens 
Matt, iſt als Mitſchuldiger verhaftet worden, und ſo geſchickt 
hatten Beide ihr Geſchäft betrieben, daß, als die Bank im vorigen 
Dezember reorganifirt wurde, die Aktionäre eine Dividende von 
264,137 Dollars (etwa 40 Prozent) unter ſich vertheilten, waͤh⸗ 
rend fie bloß 5 Prozent aus machte. 
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Fanny Iananfhed. 

Die gefeiertſten Namen am dramatifchen Kunſthimmel im 
Fache der tragiſchen Liebhaberinnen ſind Marie Seebach und 
Fanny Janauſcheck. Wir waren alle Zeuge, wie die erſtge ⸗ 
nannte Künſtlerin von Stufe zu Stufe ſich zu der jetzt erreichten 
Höhe geſchwungen und wenn wir in dieſem Jahre nicht, wie 
alljährlich Marie Seebach bei uns ſehen konnten, ſo ſteht uns 
als Entſchädigung in den nächſten Tagen das Gaſtſpiel ihrer 
ebenbürtigen Rivalin, des Fräul. Fanny Janauſcheck, bevor. 
Die große Künftlerin wird ſchon am nächſten Sonntag als 
„Adrienne Lecouvreur“ hier auftreten. Wir leſen über genannte 
Känſtlerinnen folgende intereſſante Vergleichung: „Wenn Marie 
Seebach das Herz der wabten dramatiſchen Kunſt genannt 
werden kann, ſo iſt Fanny Janauſcheck die Seele derſelben. 
Während jene ihre Triumphe durch tiefe Innigkeit des Gefühls 
feiert, glänzt dieſe durch hohe Begeiſterung, durch tiefes Denken. 
Marie Seebach iſt der Roman, Fanny Janauſcheck das 
Epos. In Fanny Janauſcheck ſehen wir die geniale Ere- 
linger, die Heroine der Tragödie, verjüngt wieder.“ — Die 
Künſtlerin, welche im vorigen Jahre in Berlin, Leipzig, Darm- 
ſtadt ꝛc. mit glänzendſtem Erfolge gaſtirt bat, iſt gegenwärtig 
in Cöln und enthuſiasmirt das dortige Publikum in hohem 
Grade, nachdem Frl. Seebach kaum ihr Gaſtſpiel beendet 
hatte. Wir freuen uns um fo mehr auf die Bekanntſchaft dieſer 
Künſtlerin, als, wie wir hören, nach Beendigung des Gaſtſpiels 
derſelben, die Schauſpiel⸗Vorſtellungen hier geſchloſſen werden. 

— —— 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 31. März. Höherer Anordnung zufolge wird die 
Indienſtſtellung Sr. Maj. Transportſchiff „Merkur“, welche mor⸗ 
gen am 1. April erfolgen ſollte, einſtweilen unterbleiben. Dagegen 
fol Sr. Maj. Fregatte „Gefion“, die ſeit mehren Jahren un- 
thätig an der Werft liegt, baldigſt armirt werden und das Commando 
über dieſelbe dem jetzigen Marine⸗Commandanten der Ofifee- Station 
Herrn Kapitain z. S. Donner übertragen ſein. 

— Der „Graudenzer Geſellige“ und nach ihm auch das 
„Bromberger Wochenblatt“ bringen einen Correfpondenz- Artikel 
aus Danzig, welcher in Beziehung auf eine Aeußerung des 
„Dampfbootes“ „daß die ſich bisher gezeigte geringe 
Betheiligung des öſtlichen Theiles der Provinz 
Preußen zur Beſchickung der hier im Auguſt d. J. 
ſtattfindenden Gewerbe- und Induftrie-Ausftellung 
auffallend ſei“, Folgendes ſagt: 

1) Wir glauben das Dampfboot überfieht, daß in unſerer 
Provinz die Leiſtungen der Gewerbtreibenden im Allgemeinen 
wenig über das Maß hinausreichen, welches durch das dringendſte 
Beduͤrfniß vorgeſchrieben iſt. 

2) Von einer originellen Produktion iſt überhaupt gar nicht 
die Rede. 

3) Es wird ſchlecht oder gut, wie es eben geht, das nach- 
geahmt, was der Weſten, namentlich Berlin, erzeugt, und wir 
können ſomit, auch wenn die Betheiligung an der projekt irten 
Gewerbeausſtellung eine recht große wird, wie fie aus dem ange» 
deuteten Umftande es vorausſichtlich nicht werden kann, nur ſehr 
beſcheidene Hoffnungen über den Ausfall daran knüpfen. 

4) Um ſo verdienſtlicher iſt übrigens das Unternehmen ſelbſt, 
da es vielleicht eine größere Concurrenz der Kräfte und einen 
Aufſchwung des gewerblichen Lebens in der Provinz einleitet. 

Ad 1. bemerken wir, daß der uns unbekannte Correſpondent 
ſich ſehr im Irrtbum befindet, wenn er bebauptet: das Dampf— 
boot habe die verhältnißmäßig geringen gewerblichen Leiſtungen 
unſerer Provinz, im Vergleich mit dem Weſten unſeres Staates 
außer Acht gelaſſen. Dieſes Blatt hat im Gegentheile wieder 
holentlich darauf hingewieſen, daß unſere weſtlichen Pro- 
vinzen uns in vieler Beziehung an Produetivität über- 
ragen und daß die ꝛc. Ausſtellung gerade aus dieſem 
Grunde eine größere gewerbliche und induſtrielle 
Reg ſamkeit in der Provinz Preußen hervorzurufen 
beabſichtigt. 

Wenn der Herr Correſpondent sub 2. unſerer Provinz 
jede originelle Production abſpricht und sub 3. unſere Gewerbe: 
treibenden nur als maſchinen mäßige Nachtreter bezeichnet, ſo 


legen wir demſelben in Betreff deſſen einfach folgende Fragen 


vor, welche er ſich gefälligſt ſelbſt beantworten möge. 

Sind die Dirſchauer und Marienburger Eiſenbahnbrücken, 
welche zum größeſten Theile aus der Dirſchauer Mafchinen- 
fabrik hervorgegangen ſind, keine Originale? — Haben die 


Preußiſchen Schiffswerften, auf deren Stapelplätzen anerkannt 


tüchtige Fahrzeuge gebaut worden, etwa Berlin, oder den weſt. 


lichen Provinzen nachgeahmt? — Sind u. A. die Maſchinen 
und Inſtrumente, welche aus den Königsberger, Elbinger und 
hieſigen Werkſtätten der Maſchinenbauer, Mechaniker, Orgel 
und Pianofortebauer bervorgehen, etwa von der Beſchaffenheit, 
daß dieſelben nicht jeden Vergleich mit ähnlichen Erzeugniſſen 
der weſtlichen Provinzen aushalten könnten? — Liefert die 
Danziger Bronce-Fabrik, deren Erzeugniſſe von der London 
Induſtrie-⸗Ausſtellung prämiirt worden find, weniger Vorzüglichet, 
als in irgend einer andern Preußiſchen Stadt (inſchließli 

Berlins) in dieſem Fach geleiſtet wird? — Entbehren die Ur 
beiten unferer renommirten Tiſchlermeiſter ſowohl in Beziebung 
auf äußere Ausſtattung, wie ihre Dauer jeder Originalität? — 
Oder würde etwa der Herr Correſpondent dagegen einwenden, 
daß in unſeren Fabriken viele auswärtige Arbeiter beſchal⸗ 
tigt werden, welche unſer Verdienſt ſchmälern? Haben die gu 
briken Berlins oder des Weſtens deren vielleicht nicht, ſonderl 
arbeiten in denſelben nur Einheimiſche? Mögen dieſe Frage“ 
genügen, um dem Herrn Correſpondenten die Unhaltbarkeit ſeine 
Behauptung klar zu machen. 2 

Sollte die Betheiligung an dem Unternehmen auch kei 
große ſein, welche Behauptung ſich übrigens noch jetzt gar nicht 
rechtfertigen läßt, da zwiſchen jetzt und dem 1. Mai d. J. noc 
mehr als A Wochen liegen, — nun, fo wird die Ausſtellun 
deſſenungeachtet eine höchſt intereſſante werden. 

Der Schlußſatz ſcheint uns mit dem vorher Geſagten aus- 
ſöhnen zu ſollen, weil darin unſer Verdienſt hervorgehoben 
wird, das vielleicht glückliche Folgen haben könnte. 

Es leuchtet überhaupt aus jenem Corr.⸗A. die Abficht her. 
vor, ein Unternehmen, das jeder Freund des Gewerbes und de 
Jaduſtrie nur mit Freude begrüßen müßte, gering zu ſchätzel 
aus welchen Gründen? iſt uns freilich ganzlich unbekannt, ah 
übrigens gleichgiltig. Wir hielten uns indeſſen zu obiger 
richtigung den Unternehmern gegenüber verpflichtet. 18. 

— [Weichſel⸗Eisgang.] Aus Dirſchau, 31. Mal 
Morgens. Die ganze Nacht ging das Eis in gedrängten Maſſel, 
jetzt weniger. Das Waſſer ſeit geſtern 1° 1“ geſtiegen, es neh! 
16° 10%. — Bei Thorn war am 30 ſten ſtarker Eisgand! 
der Waſſerſtand 9“ 11 in Warſchau 12“ 5“. — 

Die Rapporte der Wachbuden zu Zugdam, Stüblau, Lanz“ 
felde, Heringskrug und Weißenkrug berichten vom 31ſten ebenfalı 
daß der Strom voll Eis treibt und daß das Waſſer ſeit geſtel 
Abend um 12“ geſtiegen, feit Morgens aber nur einige 
gewachſen iſt und der Eisgang feinen regelmäßigen Korrgand 
nimmt. 

— Den Fiſchern in Cranz iſt es in dieſem Jahre übel ergangen 
fie warfen vor eima 8 Tagen 1200 Schock Angeln in die 
von denen ſie bis jetzt aber noch keine wieder heraus bekomme 
konnten, da der feither wehende heftige Wind die See ſehr unrub 
machte, wodurch die Ausübung der Fiſcherei unmöglich wurde 
Wie man annimmt, werden die Angeln wohl faſt ſämmilich be 
reits verloren gegangen und den Fiſchern daraus ein Schaden o 
200 Thalern erwachſen ſein. (K. H. 3.) 


WVermiſchtes. h 

Auf die Reftauration des Dogenpalaſtes von Venedig ir 
feit dem Jahre 1850 etwa eine Viertelmillion Thaler verwendet worde 
hier befinden ſich die Lokale des venetianiſchen Inſtituts für Kuͤnſte 1 
Wiſſenſchaften, die Markusbibliothek, die Kanzleien der Handelskamm it 
die Börfe; außerdem Wohnungen von Angeftellten, Wachtſtuben für 
Pompiers und die Hauptwache. Im Saale der großen Rathes un 
anderen größeren Raͤumen werden zuweilen öffentliche Gerichtsverha 10 
e Eine Reihe von herrlich ausgeſtatteten Gemäche 
erhält jetzt eine weſentlich verſchiedene, der Ehrwuͤrdigkeit des Oil 
mehr entſprechende Verwendung. Die Säle „der vier Thuͤren“, b. 
Anti⸗Collegio's, der Geſandten und des Senates, welche mit den io 
barſten Meiſterwerken der bedeutendften venetianiſchen Maler gefhmln, 
ſind (u. A. Tizian: der Doge Grimanivor dem Glauben; Paolo 77 
neſe: der Raub der Europa; Palma d J., Tintoretto, Da Ponte 
w.), und zu denen als wuͤrdiger Anfang die goldene Stiege fühl! 
ſollen namlich kuͤnftig von dem Erzherzog = General: Gouverneur 
feſtlichen Empfaͤngen, öffentlichen Audienzen und überhaupt bei 9 1 
ſolchen feierlichen Anläffen benutzt werden, wo Hoͤchſtderſelbe die perl 
des Kaiſers repraͤſentirt. 


Meteoroiogifhe Beobactungen. — 


o 
— 


— 


221. Xögeletene Thermometer Thermo⸗ 
S Barometerhöhe des | der meter Wind und Wetter 
8 3 in Queckſ. Skale im Freien 

Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum — 


31 5277 5705, T , 7 8% We ruhig, fhönes Weit 
12) 27'10,01% | 12,9 
4 27“ .9,33 15,2 


12,0 ＋ 13,3 do. do. do. 
windig do 


3 


15,0 4 14,3 do. 
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 DBandel und Gewerbe. 
RR Tee zu Danzig vom 31. März. 
aft 136—37pfd. Weizen fl. 480, 136 462 
t & pfd. fl. 462 ½, 134pfd. 
laber fl. 426, 130—3ipfo. fl. 410. 60 Laſt 130pfb. Roggen fl. 243, 
234, 123 —24pfd. alter fl. 215. 3½ Laſt weiße Erbſen 
1% Laſt blaue Lupinen fl. 348. 3 Etr. weiße Kleeſ. 


Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 


Berlin, den 30. Maͤrz 1858. 31. Brief w eld 
pr. 18 Brief Gele JPoſenſche Pfandbr. 33] — 86 
et hat Anleihe 44 — 100 f[Weſtpr. do. 31 812 813 

e v. 1850 45 1004 1004] do. do. 4 91 ki 

8 v. 1852 45 100% 100 Koͤnigsb. Privatbank. 4 85 84 

| 8. v. 185445 1003 1004 |Pomm. Rentenbr. 4 — 914 

* v. 1855 47 1003 100 f Poſenſche Rentenbr. 4| 913: 91 
„ 71888 94 . Pe sgl gab. Sc. 4 . 10 
Fe 1853 4 9441 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1364 
dee Quldfheine 37 845: 834 Oeſterr. Metall 3 7941 — 

Ne. ni. v. 1855 33 114 — | do. National⸗Anl. 5 812 80% 
damm Pfandbriefe 3 — 825 Poln. Schatz⸗Olig. A| 83. — 

{ Hofen do. 34 843 — do. Gert. I.. a. 5] 924 — 
asche do. 4 — 981] do. Pfdbr. i. S. R. Aal 894 — 


rr Bere Se Fe 


Eenget?owmwene Ire mde. 
—— Im Engliſchen Haufe: 
mann . Friedensrichter u. Abgeordneter Heyl a. Saarlouis. Hr. Kauf⸗ 
| Berge u. Abgeordneter Roͤchling a. St. Johann. Die Hrn. Kaufleute 
r a. Kaſſel u. Watney a. London. 
Kin Hotel de Berlin: 

Weiß 2 Rittergutsbeſitzer v. Bredow a. Eichenfelde. Hr. Guts beſitzer 
| Glasfab Niedamowo. Hr. Oberamtmann Haferkorn a. Stacken. Hr. 
AKaufle rikenbeſitzer Warmbrunn a. Lippuſch b. Berent. Die Hrn. 
ute Schacht a. Stettin u. Stub aus Elbing. 
| Schmelzer's Hotel: 


a. ar Poſthalter Woͤchert a. Warlubien. Hr. Gutsbeſizer Starett 
Roſenhe en. Die Hrn. Kaufleute Fechter a. Stralſund, Berthold u. 


ain a. Berlin. 
Bi Hotel de Thorn: 
d. Neuf Rittergutsbeſitzer Ficht a. Bonin. Frau Rendant Spielhagen 
Greif adt. Die Hrn. Kaufleute Kirſten a. Elbing u. Haak a. 
walde. Oeconom Gutzeit a. Smazin. 
Deutſches Haus: 
a Jör. Architekt Selcke a. Jakobshagen i. Pr. Hr. Kuͤnſtler Oftall 
Alien, Hr. Gutsbeſitzer Kreſchmer a. Königsberg, 
Hr. Rittergutsbeſi Tode ee 
Anz, Dr. Rittergutsbeſitzer v. Trembecki a. Obory. Die Hrn. Kaufleute 
nigge a. Stolp u. Becker a. Berlin. n ug 5 
di Reichhold's Hotel: 
br. a Hrn, Landwirthe Schultz a. Montau u. Normann a. Kanzthal. 
utsbeſitzer Grotzki a. Bromberg. 
8 Hotel de St. Petersburg: 
Dr. Maurermeiſter Soliword a. Thorn, 


Le eee 
Fuͤr die herzliche Theilnahme bei dem Tode und der Be 2 


8 
A ſtattung unſeres lieben einzigen Sohnes, ſagen wir Allen unſeren > 
2 
2 


N tleſgefühtten Dank! 

8 Danzig, den 31. Maͤrz 1858. 5 

3 22 A. v. Lenski und Frau. 
III III III II AIG LILIN 

Stadt Theater. 

Gap donner tag, den 1. April. (6. Abonnement Nr. 13.) Vierte 

cheater ſiellung des Herrn Ewald Grobecker, vom Herzogl. Hof⸗ 

on g zu Wiesbaden. Der geheime Agent. Luſtſpiel in 4 Acten 

Pia Akländer. (Oberhofmeiſter: Hr. Grobeder.) Hierauf: Der 
ock bregen als Eheprocurator. Poſſe in 1 Act von Raupach. 
br. Grobeder.) 

Herr Director L' Arronge wird ergebenſt erſucht, 

in Ledner als „Deborah“ auftreten zu laſſen. 


Mehrere Theaterfreunde. 
. a 


8 Bleiweiss, Bleiweissoxyd, Einkweiss und alle 
‚ 85 feine Malerfarben, Ocker etc., französisches 
. Kienöl, abgelagertes klares Leinöl, 
K. 1 Zinkweissfirniss, weiss u. dunkel Siccatif, 
Fusspaere Sorten Copal-, Bernstein- und Damar-Lacke, 
1 oden-Glanzlack, Wasserglass, Maler- 
ISel etc., sowie in meiner Dampfmühle ppt. 


weiss, und alle Farben in Oel ppt. empfiehlt 
Bernhard Braune. 


Fräule 


Essigsprit, eigenes Fabrikat, empfiehlt bei Oxhöften 


er Quart in bester und stärkster Waare zu billigen 


Von 
Prei 


Bernhard Braune. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Königsberg kranco abzuliefern. 
Die Lieferungs Offerten ſind portoftei und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf Lieferung von Läute⸗ 


werksbuden für die Königliche Oſtbahn“ 
bis zum Submiffionstermine Donnerſtag, den 15. April, 
Vormittags 10 Uher, an den Unterzeichneten einzureichen, 
und wird die Oeffnung der Offerten in Gegenwart etwa erſchie⸗ 
nener Submittenten zur bezeichneten Terminsſtunde im Bureau 
des Unterzeichneten auf hieſigem Bahnhofe erfolgen. Die Lieferungs- 
bedingungen ſind im Stationsbureau ſämmtlicher Bahnhöfe der 
Koͤniglichen Oſtbahn von Frankfurt bis Danzig und Königsberg 
zur Einſicht ausgelegt, auch können dieſelben gegen Erſtattung 
der Copialien auf portofreie Anträge von hier bezogen werden. 

Bromberg, den 26. Maͤrz 1858. 


1 Der Königliche 
Eiſenbahn-Telegraphen-Inſpector. 


Schroeter. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Bud: 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, find vorräthig: 


e be t b u ch e r 
Katholiſche Chriſten. 


Lobet den Herrn. Gebunden 10 Sgr. 

So ſollet ihr beten. Gebunden 12% Sgr. 

Katholiſches Geſang⸗ und Gebetbuch, von Landmeſſer. 
Gebunden 27% Sgr. 

Goffine, katholiſches Unterrihts- und Erbauungsbuch. Pracht⸗ 
band 2 Thlr. und billiger gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. 

Des Chriſten Wandel im Erden⸗Thale und feine Sehnſucht nach 
der himmliſchen Heimath. Von Biggel. Prachtausgabe, 
gebunden 4 Thlr. Gewoͤhnliche Ausgabe in Prachtband 
2 Thlr. 24 Sgr. Gewoͤhnlich gebunden 20 Sgr. und 1 Thlr. 

Gott iſt die reinſte Liebe. Von Eckartshauſen. Neu 
herausgegeben. Gebunden 1 Thlr. 5 Sgr. 

Das betende Kind. Ein katholiſches Gebetbuͤchlein in der Kinders 
ſprache. Gebunden 4 Sgr. 

Schritte zur volkommnen Liebe Gottes. Geb. 22% Sgr. 

Der Monat Mariä (Mai). 2 Sgr. 

Das hochheilige Opfer Jeſu Chriſti oder die heilige Meſſe an 
allen Sonn⸗ und Feſttagen des Kirchenjahres, nebſt der Meſſe 
fuͤr Abgeſtorbene. Gebunden 25 Sgr. 

T. v. Kempis 4 Bücher von der Nachfolge Chriſti. Gebunden 
10 Sgr. — 20 Sgr. — 1 Thlr. — 2 Thlr. — 3 Thlr. 
Lehr⸗ und Gebetbuch für katholiſche Chriſten, von Humann. 

Gebunden 1 Thlr. 5 Sgr. 


Huszug aus dem katholiſchen Gebetbuch, von Na ck. 
Gebunden 20 Sgr. 
Magnificat. Vollſtändiges Gebetbuch 2C. Von Goßler. Geb. 


1 Thlr. 7% Sgr. 
Die heilige Schrift des alten und neuen 
Teſtamenks. Aus der Vulgata mit Bezug auf 
den Grundtext neu überfegt und mit Anmerkungen 
erlaͤutert. Von Allcoli. Mit Approbation des 
apoſtoliſchen Stuhles. Siebente Auflage. Geb. 
4 Thlr. 25 Sgr. 
Außer vorſtehend aufgeführten Gebetbuͤchern für katholiſche Chriſten 
iſt noch eine viel größere Auswahl vorräthig, welche Käufern zur Aus⸗ 
wahl im Geſchaͤftslokal ſehr gerne vorgelegt werden. 


TE Da ae 2 a ee 
Ein gut erhaltenes Goctaviges Pianoforte in birkenem 
Kaſten iſt zu verkaufen Korkenmach ergaſſe No. 4. 


Hundegaſſe No. 15 vis à vis der Poſt iſt ein freundlich 
gut moͤblirtes Zimmer nebſt Burſchengelaß fofort zu vermiethen. 
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Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


In der am 26. Februar cr. abgehaltenen General-Verſammlung der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt iſt der Rechenſchaftsbericht 
für das Jahr 1857 erſtattet worden, der ſowohl in Betreff der wachſenden Ausbreitung der Geſchaͤfte, als auch in Anſehung ihres gunſtigel 


Verlaufs befriedigende Reſultate nachweiſet. 


Ferner iſt über die Allerhoͤchſt genehmigte Verlängerung der Gonzeffion auf weitere 25 Jahre und die Erhöhung des Grund⸗Kapitals a a 


Zwei Millionen Thaler 


Mittheilung gemacht worden. Die Kapital⸗Erhoͤhung hat ſtattgefunden. 


folgendermaßen: 
Grund: Kapital 
Reſervefonds 


innen e 


DS „ e een eo, unu 


Betrag der ult. December 1857 reſervirten Prãmie 


Im Fahre 1857 gezeichnete Verſicherungen 


Ar 


e 77 


Die Vermoͤgens⸗ und Geſchaͤftslage der Anſtalt ſtellt ſich danach 


Thlr. 2,000,000 , — . — 
26,5 338 
95,2 25 26. 9, 

26,886, 222 


Die Anftalt wird mit ihren bedeutend vermehrten Garantiemitteln die Geſchaͤfte nach den Grundſäͤtzen fortführen, die ihr ſeit 45 Jahre 


das allſeitige Vertrauen erworben haben. 
Es werden zu billigen, feſtbeſtimmten Praͤmien verſichert: 
Staͤdten und auf dem Lande. Jeder Schaden, der durch Feuer, 


Gebaͤude, Mobilien, Maſchinen, Waaren, Getreide, 
durch Blitzſtrahl — auch wenn er nicht zuͤndet —, durch Niederreißen, durch 


Vieh u. ſ. w. in 


Waſſer beim Löſchen und durch nothwendiges Ausraͤumen entſteht, wird baar ohne allen Abzug vergütet. 


Die Rechte der Hypothekenglaͤubiger werden ſichergeſtellt. 


Naͤhere Auskunft ertheilen bereitwillig bei unentgeldlicher Verabreichung der noͤthigen Antragsformulare die unterzeichnete General 


Agentur wie die nachgenannten Agenten, und zwar: 1 
In Sobbowitz Herr Sekretair Rathke. 
- Müggenhahl „ Kaufmann Scheibe. 
: Dirschau „ Rechtsanwalt Valois. 
„ Tiegenhof „ J. Goldberg. 
„Marienburg „ F. E. Günther. 
Elbing „ J. G. Förster. 

In Neudorf b. Marienwerder , Gutsbeſitzer Lastig. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1858. 


In Neuenburg 


Herrn L. H. Lehmann’s Söhne 
„ Graudenz \ 


Herr Carl Schleiff, 


: Culm „„ W. Meseck. 

: Strassburg „ C. Heger. 
Hammerstein „ S. Cohn. 

„ Conitz „ C. F. Maske. 
: Neustadt „ Rob. Schulz, 


Die General-Agentur der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Lrnſtalt. 


Alfred RBeinick. 


Inhaltes halber 


rr 


M Austrich und J. 


3 


7 dbb eee eee 
| ni die im „Danziger Dampfboot“ vom 29. d. M. enthaltene Anzeige eines 9 


F. Sembach ſchon ihres gehäfligen 3 


gerne mit Stillſchweigen übergehen möchte, ſo halte ich mich wi 
dem verehrten Publikum gegenüber doch verpflichtet, 
e inſofern zu widerlegen, als ich die queſt. Axmy rasors ſchon 75 
ſeit 2 Jahren durch meinen Agenten, den Herrn 


alles in dieſer Anzeige 


Weiss_brolhers in 


Birmingham beziehe und innerhalb 8 — 10 Tagen durch Original ⸗Factura $ 
A ſchriftlich beweiſen werde, daß meine Meſſer die ächten von Johne Meiffor's 


bezogenen find. ©. 


LIEZEN nen 


re SS 


Die regelmäßige in 
> zwiſchen 
Stettin und Danzig 


wird in dieſem Jahre durch den ſchnellfahrenden Dampfer 
Colberg hergeſtellt, deſſen Frachten auf die Hälfte der 
Eiſenbahnfrachten normirte, bei Quantitäten jedoch billiger zu 
aceordiren find. 

Zur Expedition von Waaren mit demfelben, fo wie mit 
Segelſchiffen nach dort, offeriren unſere prompte und exacte 


6 


Vermittelung. Wiesenhütter q Wandel 
FTC 
5 Der us verkauf des Waarenlagers aus E 
der Concurs. Maſſe des Lederhandlers J. E. Stobbe, 
| Breitgaſſe Nro. 111, ſoll mit dem 24. März daſelbſt 5 
0 beginnen. k ) 
Das Lederlager iſt vollſtändig ſortirt S 
17 und beſonders hervorzuheben find: Maſtricher Sohl . 
leder, Halbſohlleder, Wild. und Deutſch⸗ 7% 
Berliner Brandſohlleder wie auch Kalb 
und Fahlleder in verſchiedenen Qualitäten ;G| 
und andere dergleichen Waaren mehr. 15 
y Die Preiſe find äugerft billig geftellt, damit! 
der Aus verkauf in kürzeſter Zeit beendet wer⸗ 
den kann. f 
PPP 
Mühlen : Inſpector · Geſuch. 

Für ein bedeutendes Mühlen Etabliſſement 
wird ein Vorſteher mit hohem Gehalte engagirt durch 
Vermittelung des Comptoirs von 

Aug. Goetsch in Berlin, alte Jacobsſtr. 17. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Müller, Jopengaſſe, am Pfarrhofe. ;@ 


r rer re 


ERRIATRIELTE FT RRR HIT HH HH By 
Dampfichiff-Verbindung | 


Beim Beginn des neuen Schulfemefters erlaubt ſich der Unter“ 
zeichnete fein vollſtaͤndiges Lager aller in hieſigen und auswärtigen 
Schulen eingefuͤhrten s 


Schulbücher, Atlanten ꝛc. 1% 
in dauerhaften Einbaͤnden zu empfehlen. 

L. G. Homann, 

$ Kunſt⸗ und Vuchhaͤndler, Jopengaſſe 19. 

8 4 nahen Oſterfeſte wie Einſegnungen empfiehlt ſein Lagen 

von fein und einfach eingebundenen Geſangbüchern 

\ J. L. Preuß, Portſchaiſengaſſe 3. 

Wafer Oi , b, e . 7 


Waſſer⸗Heilanſtalt 


€ 5 zugleich a J 
L Anſtalt für i | ik. 
J del , e e nan. 


< 55 Zimmer, höchſt kraftige Douche, reizende Umgebung, & 
2 großartige Aufſicht über Land und Meer, reinſte Luft 8 
> und ſchönſtes Quellwaſſer. ‘ 
J Preis für Kur, ärztliche Behandlung, Wohnung und 
: Verpflegung ; 
pro Tag 1 Thlr. 5 Sgr. 
Die beſten Kur-Erfolge empfehlen dieſe Anſtalt. 
Dr. Zimmermann, Beſtzer 5, yanatı. I 
Dr. med, Schildbach, Arzt | er Aaſtalx gi 


r Auf dem Gute Gr. Tuche 
bei Bütow ſtehen 120 Fett⸗ 


